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LIEBE LESERINNEN  
UND LESER,

Holz kann viele Geschichten erzählen. 
Manche beginnen vor langer Zeit, an-
dere entstehen gerade erst in unseren 
Engelwerkstätten. Auch in diesem Jahr 
haben wir historische Vorbilder wieder-
entdeckt, neue Ideen verwirklicht und 
vertraute Figuren weiterentwickelt.

So hält ein beinahe vergessenes  
Instrument Einzug in unser Engelor-
chester, während ein früher Engelmusi-
kant nach fast 20 Jahren Pause zurück-
kehrt. Moderne Technik spielte dagegen 
bei der Entwicklung unseres großen 
Saxophons eine wichtige Rolle. Und für 
alle, deren Engelsammlung Jahr für Jahr 
wächst, haben wir eine ganz neue Mög-
lichkeit der Präsentation geschaffen.

Doch nicht nur unsere Figuren haben 
Geschichten zu erzählen. Bernd Auers-
wald aus Hohndorf hat uns die Türen 
zu seiner beeindruckenden Sammlung 
geöffnet und berichtet, wie aus einem 
kleinen Zwerg eine jahrzehntelange Lei-
denschaft für erzgebirgische Holzkunst 
wurde.

Begleiten Sie uns auf den folgenden Sei-
ten durch unsere Werkstätten, zu histo-
rischen Vorbildern und in die ganz per-
sönliche Welt eines Sammlers. Vielleicht 
entdecken Sie dabei auch Ihre eigenen 
Figuren noch einmal mit anderen Au-
gen.

Herzlichst
Ihr Team von 
BLANK Kunsthandwerk

IMPRESSUM
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D-09579 Grünhainichen
Telefon (037294) 171-0
info@blank-engel.de · www.blank-engel.de

„Wir sind 
endlich 

angekommen“ 
SEIT ZEHN JAHREN IN DER  

CHEMNITZER STRASSE

Am 16. September 2016 begann für uns ein neues 
Kapitel. Seitdem befindet sich der Firmensitz von 

BLANK Kunsthandwerk in der Chemnitzer Straße 
in Grünhainichen. Den Umzug haben Anne und 

Uwe Blank zu keiner Zeit bereut. „Wir sind endlich 
angekommen und fühlen uns mit unseren Mitarbeitern 

hier so wohl wie noch nie in unserer langen 
Firmengeschichte“, sagt Uwe Blank.
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Aus einer abrissreifen Immobilie 
entstand ein Haus, das ganz auf 
die Bedürfnisse unserer Arbeit 

zugeschnitten ist. Helle Räume, ein eigens 
entwickeltes Beleuchtungssystem und die 
gemeinsam mit den Mitarbeitenden aus-
gewählten Farben schaffen gute Arbeitsbe-
dingungen. Ein Lagerliftsystem verbindet 
die verschiedenen Etagen und transportiert 
unzählige Kleinteile dorthin, wo sie gerade 
gebraucht werden. Was früher mit Kisten 
und Körben treppauf und treppab getragen 
werden musste, gelangt heute schnell und 
platzsparend in Maschinenraum, Montage, 
Malerei oder Versand.

Auch energetisch versorgt sich das Gebäude selbst. Eine 
Photovoltaikanlage erzeugt den benötigten Strom und speist 
überschüssige Energie zurück ins öffentliche Netz. Holzres-
te und Späne aus unserer Fertigung werden in der eigenen 
Hackschnitzel- und Holzheizung genutzt und sorgen im 
Haus für Wärme.

„Wir alle gemeinsam haben mit unserem neuen Firmen-
gebäude den Beweis dafür angetreten, dass man Tradition 
und Moderne durchaus miteinander verbinden kann“, be-
tont Uwe Blank. Moderne Arbeitsbedingungen erleichtern 
vieles, doch die handwerkliche Fertigung unserer Engel, 
Pyramiden, Schwibbögen, Räuchermännchen und Nusskna-
cker ist geblieben. Nach wie vor entstehen sie hier in Grün-
hainichen und tragen das Siegel „Echt Erzgebirge®“.

Diese Verbindung wird schon beim Betreten des Hauses 
sichtbar. Gleich hinter der Eingangstür empfängt die Besu-
cher ein großer Schwibbogen. Durch zwei Fenster lässt sich 

direkt in unsere Werkstätten schauen. Mit etwas Glück kann 
man dort das Drechseln einzelner Holzteile beobachten oder 
sehen, wie auf der von Firmengründer Georg Beyer entwi-
ckelten Röckchenpresse die typischen Faltenröcke unserer 
Engel, Blumenkinder und Osterhasen entstehen.

Auch unsere Kunststube hat im neuen Gebäude ein schönes 
Zuhause gefunden. Die großzügigen Verkaufsräume, die 
im vergangenen Jahr wieder einen neuen Anstrich erhalten 
haben, liegen direkt neben den Werkstätten und verbinden 
Einkauf und Beratung mit kleinen Einblicken in die Entste-
hung unserer Figuren. Zu besonderen Veranstaltungen öff-
nen wir unsere Türen noch ein wenig weiter und laden dazu 
ein, die Arbeit hinter den fertigen Stücken kennenzulernen.

Schon vor dem Eingang weist eine große Glöckchenpyra-
mide den Weg. Gut vor der Witterung geschützt, macht sie 
neugierig auf all das, was im Inneren des Hauses entsteht 
und in unserer Kunststube entdeckt werden kann. So fühlen 
wir uns hier auch nach zehn Jahren noch immer genau rich-
tig – angekommen eben.
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Mit dem Trumscheit bekommt 
unser Engelorchester in diesem 
Jahr ungewöhnlichen Zuwachs. 

Das historische Saiteninstrument, das auch 
als Nonnengeige, Marientrompete oder 
Tromba marina bekannt ist, wird heute nur 
noch selten gespielt. Ein Original des aus 
dem Mittelalter stammenden Instruments 
aufzuspüren, ist äußerst schwierig.

„Wir achten bei der Auswahl der Instrumen-
te darauf, unser Engelorchester nicht nur zu 
erweitern, sondern auch inhaltlich zu berei-
chern“, erklärt Uwe Blank. „Das Trumscheit 
wird nur selten dargestellt und schlägt eine 
Brücke zu historischen Musiktraditionen. 
Damit eröffnet sich für unsere Sammler eine 
ganz neue Facette innerhalb unserer musika-
lischen Figurenwelt.“

Auf den ersten Blick erscheint das Instru-
ment erstaunlich schlicht. Sein langer, meist 
schmuckloser Resonanzkörper aus Holz ver-
jüngt sich nach oben und ist in der Regel mit 
nur einer Saite bespannt. Durch Streichen 
oder Zupfen entsteht ein kräftiger, ober-

tonreicher Klang, der an eine Trompete er-
innert. Daher rührt auch die Bezeichnung 
Marientrompete.

Besonders verbreitet war das Trumscheit in 
Frauenklöstern. Da Nonnen über lange Zeit 
keine Blechblasinstrumente spielen durften, 
übernahm es dort eine besondere musikali-
sche Rolle.

Genau an einem solchen Ort wurden wir 
auf der Suche nach erhaltenen Original-
instrumenten schließlich fündig. Ganz im 
Osten Sachsens, im Kloster St. Marienthal 
in Ostritz bei Zittau, sind gleich mehrere 
Trumscheite Teil der historischen Musika-
liensammlung. Gespielt werden sie heute 
nicht mehr. Dafür können sie in der beein-
druckenden Klosterbibliothek im Rahmen 
einer Führung besichtigt werden.

Für unsere Engel wurde das seltene Instru-
ment auf wenige Zentimeter verkleinert. 
Nun bekommt das Trumscheit einen neuen 
Platz – nicht mehr im Kloster, sondern in-
mitten unseres Engelorchesters.

Das Trumscheit  
MUSIKGESCHICHTE AUF DER ENGELWOLKE

Die historische Bibliothek und ihre 
Musikaliensammlung können im 
Rahmen öffentlicher Führungen 
besichtigt werden. Aktuelle Termine 
finden Sie unter www.kloster-
marienthal.de/zu-gast-bei-uns

KLOSTER 
ST. MARIENTHAL



Wenn Engel
auf die Pauke hauen
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Engel findet 

Glückscent
Das Glück liegt manchmal auf der Straße direkt 

vor unseren Füßen – in Form eines Cent-
stückes. Auch Engel bücken sich danach, um 

das Geldstück aufzuheben, das seinem Finder Glück 
und Wohlstand bescheren soll. Doch sie behalten ihren 
Fund nicht, sondern verschenken das Glück weiter.

Der Cent unseres Jahresengels kommt dem kleinen 
Fundstück von der Straße sehr nahe, hat ihm aber etwas 
Entscheidendes voraus: Er ist 24 Karat hartvergoldet. 
Eingefasst ist er in eine kleine Holzfassung, die zugleich 
die Jahreszahl 2026 trägt.

Der Glückscent setzt die 2016 begonnene Reihe unserer 
Glücksbringer-Engel fort. Wie alle Figuren dieser Serie 
wird auch der Jahresengel 2026 nur in seinem jeweili-
gen Produktionsjahr gefertigt und verlässt unser Sorti-
ment Ende Dezember. Sein Glücksversprechen wirkt 
aber viel länger!

Langjährige Sammler werden sich beim Anblick 
unseres neuen Engelmusikanten vielleicht fra-
gen: „Wieso neu? Der steht bei mir doch schon 

lange!“ Und tatsächlich gehörte der Paukenengel mit der 
Nummer 005 zu den ersten Musikanten unseres Engel-
orchesters. Bis 2007 wurde er gefertigt, bevor er eine fast 
zwanzigjährige Pause einlegte.

Nun kehrt er zurück und darf im Engelorchester wieder 
für himmlischen Donner sorgen. Auch neuere Sammler 
erhalten damit die Gelegenheit, einen Musikanten aus 
den Anfängen unserer Produktion in ihr Orchester auf-
zunehmen. Ganz unverändert ist er allerdings nicht. Fei-
ne Messingstreifen verleihen seiner Pauke heute ein noch 
detailreicheres Erscheinungsbild.
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NEUHEITEN
2026

* Alle Neuheiten auf www.erzgebirge-shop.de

*

BK 037
Blumenkind  
mit Blaustern

ELM 035
Langrockengel 
mit Saxophon, 
Höhe: 22 cm

ELFM 035
Langrockengel 
mit Saxophon, farbig, 
Höhe: 22 cm

LKM 001
Mädchen 
mit Lampion, 
Höhe: 32 cm

LKFM 001
Mädchen mit 
Lampion, farbig, 
Höhe: 32 cm

BKF 037
Blumenkind mit
Blaustern, farbig

BKS 037
sitzendes Blumen-
kind mit Blaustern  
und Schellenstab

SE 043
Schwebeengel  
mit E-Gitarre

SEF 043
Schwebeengel mit 
E-Gitarre, farbig

ESF 035
Engel im Stern mit 
Saxophon, farbig

ES 035
Engel im Stern
mit Saxophon

EK-M 015
Kurzrockengel mit
Pfefferkuchenhaus

EKF-MF 015
Kurzrockengel mit
Pfefferkuchenhaus, 
farbig

ELF-MF 015
Langrockengel mit
Pfefferkuchenhaus, 
farbig

EL-M 015
Langrockengel mit 
Pfefferkuchenhaus

OH 005
Osterhase  
mit Pauke

OHF 005
Osterhase mit 
Pauke, farbig

OH RO
Osterhase  
mit Roller

ELN 005
Faltenlangrockengel 
mit Pauke

ELN 056
Faltenlangrockengel 
mit Gong

EK 2026
Kurzrockengel
mit Glückscent

EKF 2026
Kurzrockengel mit 
Glückscent, farbig

ELF 2026
Langrockengel mit 
Glückscent, farbig

ELN 2026
Faltenlangrockengel 
mit Glückscent

EL 2026
Langrockengel  
mit Glückscent

EL 005
Langrockengel  
mit Pauke

EL 082
Langrockengel  
mit Schlagzeug

EKF 095
Kurzrockengel mit 
Trumscheit, farbig

ELF 095
Langrockengel mit 
Trumscheit, farbig

EK 095
Kurzrockengel
mit Trumscheit

EK 005
Kurzrockengel  
mit Pauke

EKF 005
Kurzrockengel  
mit Pauke, farbig

ELF 005
Langrockengel  
mit Pauke, farbig



Ein Blaustern läutet 
den Frühling ein

Ich geh’ mit meiner Laterne …

An dieses alte Kinderlied denkt man unwillkürlich beim Anblick des 
neuen Lampionmädchens. Mit stattlichen 32 Zentimetern vom So-
ckel bis zur Spitze des Lampionstabes ist die auf einen Entwurf von 

Firmengründer Georg Beyer zurückgehende Sammlerfigur eine beeindrucken-
de Erscheinung. Ob farbenfroh mit rotem Faltenröckchen, weißer Bluse und 
bunt gestreiftem Lampion oder schlicht in Naturholz – beide Ausführungen 
bringen Frohsinn und Leichtigkeit ins Haus. Im Haar tragen die Mädchen ei-
nen Kranz aus filigranen Spanblüten.

Die ursprüngliche Vorlage können Sie in unserer Kunststube bewun-
dern. Es handelt sich um einen Deckenleuchter, der mit etwa  
20 Zentimeter großen Schulkindern mit Lampions bestückt ist. Der 
Antikhändler R. Geisler barg ihn vor Jahren aus der Grünhaini-
chener Bahnhofshalle, restaurierte ihn und übergab ihn an-
schließend unserer Kunststube. Die Figuren des Leuchters 
standen zunächst für unsere 22-Zentimeter-Engel Modell. 
Nun kehrt eines der historischen Motive als eigenstän-
diges Lampionmädchen in zwei Ausführungen in unser 
Sortiment zurück.
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Während die Natur noch im Winterschlaf liegt, bereitet sich 
unter der Erde bereits einer der ersten Frühblüher darauf vor, 
seine Pracht zu entfalten – der Blaustern. Seit diesem Jahr 

setzt er auch auf der Wiese unserer Blumenkinder kleine blaue Farbtupfer.

Das Blumenkind mit Blaustern gibt es sowohl in Naturholz als auch farbig. 
Für die farbige Variante werden zunächst die einzelnen Blütenblätter sorg-
fältig zusammengefügt. Anschließend erhält jedes von ihnen mit feinen 
Pinselstrichen seine charakteristische Zeichnung.

Eine ganz besondere Ausführung ist das unter 
einem Blaustern sitzende Blumenkind mit 
Schellenstab. Drei winzige Messingschellen 
werden von Hand an dem gedrechselten 
Stab befestigt und können bei Bewegung 
tatsächlich ganz leise erklingen. So läutet 
das neue Blumenkind den Frühling nicht 
nur sinnbildlich ein und zeigt zugleich, 
wie viel sorgfältige Handarbeit selbst in 
den kleinsten Details steckt.



Das Saxophon ist  
unter unseren  
himmlischen  

Musikanten längst etabliert.  
Es gehört bereits zum Engelorchester  
und seit diesem Jahr trägt es auch ein 
Engel im Stern. Für unseren neuen 
22-Zentimeter-Engel mussten wir 
das  Instrument noch einmal ganz 
neu denken.

In dieser Größe sollte das Saxo-
phon möglichst detailgetreu dem 
großen Vorbild entsprechen und zu-
gleich leicht genug für die Figur sein. 
Zunächst wurde es am Computer digital 
konstruiert – eine moderne Technik, mit der 
sich selbst feine Details und Proportionen präzise 
auf die gewünschte Größe übertragen lassen.

Die erste Umsetzung als gegossenes Instrument erfüllte je-
doch nicht alle Anforderungen. Das Saxophon sah zwar 
überzeugend aus, war für den Engel aber zu schwer. Nach 
mehreren Versuchen fanden wir mit moderner 3D-Druck-
technik schließlich die passende Lösung. Auf Grundlage 
unserer digitalen Konstruktion entsteht nun ein leichtes 
Instrument, dessen feine Einzelheiten erhalten bleiben. An-
schließend erhält es in mehreren Arbeitsschritten von Hand 
seine goldene Oberfläche. Die Entwicklung hat uns einmal 
mehr gezeigt, wie wichtig es ist, auch im traditionellen Hand-
werk offen für neue Technologien zu bleiben. Wenn hand-
werkliche Erfahrung, Kreativität und moderne Verfahren 
zusammenspielen, lässt sich die Tradition nicht nur be-
wahren, sondern in die heutige Zeit weiterführen.

Ein Saxophon
NACH MAẞ

HINWEIS ZU REPARATUREN Gern bieten wir den besonderen Service, defekte Sammelfiguren unserer Marken BLANK und FRANZ KARL 
zu reparieren. Da wir dafür keine eigene Abteilung haben, müssen die Arbeiten in den normalen Produktionsablauf integriert werden. Repa-
raturen können deshalb nur in begrenztem Umfang und in der Regel von Januar bis Mai angenommen werden. Die Bearbeitung kann je nach 
Aufwand bis zu sechs Monate dauern. Bitte informieren Sie sich vor einer Einsendung unter www.blank-engel.de oder telefonisch (037294 1710) 
über die aktuellen Annahmemöglichkeiten.

EK/EKF/EL/ELF 001, 002, 010, 014, 015, 023, 024, 025, 028, 033, 034, 040, 041, 043, 044, 048, 058, 062, 065, 067, 068, 076, 077, 081, 084 | 
ELN 028, 034 | SE/SEF 001, 002, 008, 009, 014, 015, 016, 018, 020, 021, 025, 027, 028, 030, 034, 035, 036 | ES/ESF 014, 015, 029, 033, 034, 043, 048, 052 | 
BK/BKF/BKS 002, 003, 007, 008, 010, 011, 012, 014, 015, 017, 019, 026, 029 | Musikantenmädchen | OHS 002, 015 | 
EKM/EKFM/ELFM/ELM 007, 037, 046 | EK-M/EL-M/ EKF-MF/ELF-MF 006, 007, 008, 009

WIR SAGEN TSCHÜSS
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Unser neues Wolkenregal schafft auf 73 Zentimetern 
Breite Platz für etwa 25 Faltenrockengel. Mehre-
re unterschiedlich hohe Ebenen sorgen dafür, dass 

die kleinen Musikanten nicht voreinander verschwinden 
und auch Figuren in den hinteren Reihen gut zu sehen sind. 
Zwei kleine Wolkenflächen im oberen Bereich bieten sich 
besonders für einzelne Lieblingsstücke oder die Neuheiten 
des Jahres an.

Das Regal greift die vertraute Formensprache unserer Engel-
wolken auf und lässt sich mit Wolkensäulen, Engelwolken 
oder dem beleuchteten Wolkenbogen zu einer ganz per-
sönlichen Engelwelt ergänzen. Es kann auf einer ebenen Flä-

AUF

Wolke 7
Mit jedem neuen Engel wächst das 
Orchester – und irgendwann wird 
selbst auf der schönsten Engelwolke 
der Platz knapp. Aus vielen Gesprä-
chen wissen wir, dass sich deshalb 
gerade langjährige Sammler immer 
wieder fragen, wie sie ihre Figuren 
übersichtlich und passend präsentie-
ren können.

Damit das Wolkenregal sicher und gerade an der 
Wand befestigt werden kann, gehört eine Bohrscha-
blone zum Lieferumfang. Einfach an der gewünsch-
ten Stelle anlegen und die vorgesehenen Bohrlöcher 
markieren – das umständliche Ausmessen und 
Übertragen der Abstände entfällt. Passende hoch-
wertige Schrauben und Dübel werden ebenfalls 
mitgeliefert.

MONTAGE 
LEICHT GEMACHT
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che aufgestellt oder an der Wand befestigt werden. So nutzt 
es auch dort Platz, wo auf Kommoden und Fensterbänken 
längst kein freies Fleckchen mehr zu finden ist.

Wer seine Engel gern beleuchtet, findet auf der Rückseite 
einen abdeckbaren Kabelkanal. Darin lassen sich die Kabel 
weitgehend verborgen führen, sodass der Blick ganz bei den 
Figuren bleibt.

Gefertigt wird das Wolkenregal in 
unseren Werkstätten aus heimi-
scher Esche. Es ist sowohl in Na-
turholzausführung als auch in dem 
für unsere farbigen Engelwolken 
typischen Blau erhältlich. Nun 
sind wir gespannt, welchen Platz 
es in Ihrer ganz persönlichen 
Weihnachtswelt finden wird.

Dekorationsbeispiel mit 
Wolkensäulen und 

beleuchtetem 
Wolkenbogen



Mit olivgrüner Jacke, gelber Hose, schwarzen Stiefeln und 
Dreispitz kommt der preußische Jäger schon recht fesch da-
her. Gewehr und Säbel gehören ebenso zu seiner Ausstattung 
wie die Pfeife, die ihn als Rauchfigur ausweist. 

Die Anregung für seine markante Farbgestaltung fand Anne 
Blank in einem Buch mit historischen Uniformen der preu-
ßischen Armee. Die rund 20 Zentimeter große Figur bildet 
dabei weder eine bestimmte Persönlichkeit noch ein konkre-
tes historisches Vorbild ab. Sorgfältig aus Holz gefertigt und 
von Hand bemalt, fängt sie vielmehr die besondere Formen- 
und Farbenwelt historischer Uniformen ein.

EIN PREUSSE IM  
ERZGEBIRGEIn seiner blauen Arbeitsmontur ist der Hausmeister un-

schwer zu erkennen. Seine hochroten Wangen verraten, dass 
der nur 16 Zentimeter kleine Kerl ordentlich im Stress ist. 
Für die kleinen und großen Notfälle des Alltags ist er jedoch 
bestens gerüstet. Einer seiner Schlüssel am Bund passt be-
stimmt, und in seiner Werkzeugkiste findet sich alles, was ein 
Hausmeister braucht – von Rohrzange und Akkuschrauber 
bis zu Hammer und Zollstock.

Die zahlreichen Details werden sorgfältig aus Holz gedrech-
selt, von Hand bemalt und zusammengefügt. So ist der 
freundliche Hausmeister nicht nur eine charmante Rauchfi-
gur, sondern auch eine pfiffige Geschenkidee für all die un-
verzichtbaren „Heinzelmännchen“ des Alltags.

STETS ZU DIENSTEN

… hat der neue Spielzeugmacher aus der Serie der kleinen Pfeifenraucher unserer 
Marke FRANZ KARL. Schließlich soll der Teddy noch rechtzeitig zum Fest fertig 

werden. Auf seinem Kugelbauch balanciert er ein Arbeitsbrett, auf dem bereits 
alles bereitliegt: Leimtopf, Farben, Pinsel und die einzelnen Teile des noch 
nicht zusammengesetzten Teddybären. Selbst für eine gemütliche Pfeife 
bleibt gerade keine Zeit – sie wurde kurzerhand auf dem Arbeitsbrett ab-
gestellt.

Mit dieser kleinen Werkstattszene möchten wir an die lange Tradition der erzgebir-
gischen Holzspielzeugmacher erinnern. Über Generationen hinweg entstanden und 
entstehen aus einzelnen gedrechselten Holzteilen mit handwerklichem Geschick, Far-
be und Fantasie Figuren, die weit über das Erzgebirge hinaus Freude bereiten.

Auch kleine Details verweisen auf diese Herkunft. Auf der grünen Schirmmütze des 
Spielzeugmachers steht „Erzgebirge“, seine Pfeife trägt das Reiterlein als Zeichen des 

erzgebirgischen Spielzeugmacherhandwerks. So erzählt der fleißige Pfeifenrau-
cher mitten in seiner Arbeit davon, wie aus vielen einzelnen Teilen nach und 

nach etwas ganz Besonderes entsteht.

Alle Hände voll zu tun
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1.629 – die Zahl 
kommt ohne Zö-
gern, wenn man 
Bernd Auerswald 
fragt, wie viele 
Räu che r männ-
chen sich in den 
Vitrinen seines 
Hauses versam-

melt haben. Rund 
100 von ihnen gehören zur Marke FRANZ KARL. 
Besonders die kleinen Pfeifenraucher haben es dem 
Fleischermeister aus Hohndorf bei Stollberg im Erz-
gebirge angetan. Fast vollständig ist die Sammlung 
inzwischen – nur zwei Figuren fehlen noch. „Aber 
die besorge ich mir auch noch – irgendwie“, sagt der 
70-Jährige.

Dieses „Irgendwie“ begleitet seine Sammelleiden-
schaft schon lange. Zu DDR-Zeiten war echt erzge-
birgische Holzkunst auch hier in der Region nicht 

immer leicht zu bekommen, denn ein großer Teil der Produk-
tion war für den Export bestimmt. Bernd Auerswald wusste 
sich zu helfen. „Da habe ich mir ein paar Knacker und Schin-
ken eingepackt und bin zu den Herstellern gefahren. Dann 
wurde getauscht – Schinken gegen Männl.“

Bis heute bringt Bernd Auerswald den Männlmachern gern 
ein paar Knacker aus eigener Herstellung mit. Fehlende 
Sammlerstücke ließen sich inzwischen bequem im Internet 
finden. Viel lieber fährt er jedoch zu Händlern und Herstel-
lern, schaut sich dort um und nimmt seine neue Figur per-
sönlich mit nach Hause.

Begonnen hat seine Sammelleidenschaft bereits im Vorschul-
alter. Sein Vater sammelte Massefiguren und weckte damit 
früh die Neugier des Sohnes. Das erste eigene Stück war ein 
kleiner Zwerg. Den ersten Faltenrockengel kaufte er später im 
Konsum-Schreibwarenladen im Ort. Mittlerweile sind sechs 
Engelbetten mit Faltenrockengeln und Osterhasen gefüllt.

Auch bei der Frage nach seiner Lieblingsfigur muss Bernd 
Auerswald nicht lange überlegen. Er zeigt auf einen seltenen 
Nussknacker in Gestalt eines rosafarbenen Hasen mit Zylin-
der, der einst für den amerikanischen Markt gefertigt wurde. 
Seltene Stücke aufzuspüren und Sammlungen zu vervollstän-
digen, macht für ihn einen besonderen Teil der Freude aus.

Doch seine Sammlung bewahrt mehr als Figuren. Mit jedem 
Stück verbinden sich Erinnerungen an einen Fund, einen 
Besuch oder einen gelungenen Tausch. Inzwischen hat sich 
auch einer seiner beiden Söhne von der Sammelleidenschaft 
anstecken lassen. Gemeinsam führen beide die Fleischerei in 
vierter Generation weiter. So bleiben in der Familie Auers-
wald gleich zwei Handwerkstraditionen und ihre Geschich-
ten lebendig.

Räuchermänner 
dicht an dicht
UND JEDES MÄNNL    

 ZÄHLT



K U N S T S T U B E  B L A N K  G RÜ N HA I N I C H E N

Unsere Erzeugnisse sind im guten Fachhandel erhältlich, sowie in 
unserer Kunststube in Grünhainichen, die täglich für Sie geöffnet ist. 
Hier finden Sie unser komplettes Sortiment an Faltenrockengeln, 
Pyramiden und Räuchermännern. Unsere Mitarbeiter werden 
Sie gern fachgerecht beraten.

Montag – Freitag	 9 – 18 Uhr 
Samstag	 10 – 16 Uhr 
Sonntag	 13 – 16 Uhr

November bis Dezember: 
samstags und Advents-
sonntage 10 – 17 Uhr

KUNSTSTUBE BLANK · Chemnitzer Straße 59B · 09579 Grünhainichen
Tel. 037294 171-20 · Fax 037294 171-50 · info@blank-engel.de · www.erzgebirge-shop.de

Was wäre die Adventszeit ohne einen echt erz-
gebirgischen Butterstollen? Auch in diesem Jahr 
können Sie unser traditionelles Weihnachtsgebäck 
wieder für Ihre Kaffeetafel bestellen.

Gebacken wird nach einem alten Rezept aus der 
Familie von Anne Blank. Sie stammt aus einer 
Bäckerfamilie und ist selbst Bäckermeisterin. 
Das Wissen um die richtige Zubereitung und die 
bewährte Rezeptur wurden über Generationen 
weitergegeben. Was genau in den Stollen hinein-
kommt, bleibt natürlich Familiengeheimnis. Hoch-
wertige Zutaten, sorgfältiges Bäckerhandwerk und 
viel Zeit gehören aber auf jeden Fall dazu.

Da die Stollen eigens auf Bestellung gebacken 
werden, bitten wir um rechtzeitige Vorbestellung.
Bestellung bis: 8. November 2026
Versand ab: ca. 25. November 2026
Nettogewicht: 1,5 kg
Preis: 42,90 € zuzüglich 5,95 € 
Versandkosten (Lieferung wird nicht 
mit anderen Produkten kombiniert)

Bestellen können Sie online,  
telefonisch oder per E-Mail.

Wo Stollen auf dem Tisch steht, 
lassen Puderzucker und Krümel 
meist nicht lange auf sich warten. 
Unsere neuen Servietten mit dem 
Motiv der Glöckchenpyramide 
sind deshalb ebenso praktisch wie dekorativ. Der farben-
frohe Druck macht sie zu einem schönen Blickfang auf der 
weihnachtlichen Kaffeetafel – und zu einer passenden klei-
nen Geschenkbeigabe. Eine Packung enthält 20 dreilagige 
Servietten im Format 16,5 × 16,5 Zentimeter.

Schön gedeckt

HIER KÖNNEN SIE 
UNS TREFFEN

Folgen Sie uns  
auf Instagram

TAG DES TRADITIONELLEN 
HANDWERKS 2026 

18. Oktober 2026, 10 – 17 Uhr

LEIPZIGER 
WEIHNACHTSMARKT 2026 
24. November bis 22. Dezember 2026,

direkt an der Nikolaikirche

PYRAMIDENFEST 2026
5. + 6. Dezember 2026, jeweils 10 – 17 Uhr 

Ein Stück 
Familientradition


